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Springer 
Urvater
28% Vol., 
(1 Liter = 7.13)
0,7-Liter-Flasche

Ihr Preisvorteil:

16%!

AKTIONSPREIS

4.))
Ihr Preisvorteil:

20%!

AKTIONSPREIS

3.))

Oldesloer
Der Fruchtige
verschiedene 
Sorten, 16% Vol., 
(1 Liter = 5.70) 
0,7-Liter-Flasche

Der tägliche 
Preisvergleich 
mit Aldi zahlt 

sich aus:  

Diese Woche 
wieder 

zahlreiche 
ja! Artikel 
im Preis 
gesenkt!

 Weitere Infos und die 
aktuellen ja! Tiefstpreise 

unter www.rewe.de

Tägliche Tiefstpreis-Kontrolle

Peru:
Mango
»Keitt/Kent«, 
Kl. I
Stück 

AKTIONSPREIS

0.§§

faserarm

Spanien/Israel:
Cherry Tomaten
Kl. I, 
(100 g = 0.26)
250-g-Schale AKTIONSPREIS

0.&&

www.rewe.de In vielen Märkten Mo. – Sa. von          für Sie geöffnet. Bitte beachten Sie den Aushang am Markt.22227 Angebote gültig bei REWE, REWE CENTER und REWE CITY.

 Iglo 
Schlemmer-Filet
verschiedene Sorten, 
tiefgefroren,  
(1 kg = 5.84)
380-g-Packung

Ihr Preisvorteil:

20%!

AKTIONSPREIS

2.“„

MM 
Extra Sekt
trocken,  
(1 Liter = 3.53)
0,75-Liter-Flasche

Ihr Preisvorteil:

19%!

AKTIONSPREIS

2.&%

Viel Spaß beim Sparen.

Ihr Preisvorteil:

13%!

AKTIONSPREIS

0.))

Emmi 
Caffé Latte 
verschiedene 
Sorten, 
koffeinhaltig,  
(100 ml = 0.43)
230-ml-Becher

AKTIONSPREIS

4.$/

Schweine-
Lachsbraten
ohne Knochen, 
mager und saftig
1 kg 

 KW 03 Gültig ab 20.01.2010

Ihr Preisvorteil:

50%!

AKTIONSPREIS

0.$)
Wiener 
Würstchen
heiß und kalt 
zu genießen  
100 g 

 D
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S E R V I C E
PartyParty

Bitte Prospekt
anfordern!

Fleischerei
Schmidt

Inhaber: Michael Schaper

0 041 51 - 22 86

Ihre Sabine Tesch
Bismarckstr. 62 · Schwarzenbek

Tel. 04151 - 8 17 23

Einen schönen
Neuanfang

Die Schneeglöckchen,
die Perlhyazinthen,
die Tulpen und ich!

WWir sind alle
wieder da!

Zehn Fragen an Herbert Weihmann 

Sahms (ml) - 1965 gründete 
Adolf Klein aus Sahms die Paten-
gemeinschaft für hungernde Kin-
der. Seit dem 3. Juni 1969 ist sie 
beim Amtsgericht Schwarzenbek 
im Vereinsregister eingetragen. 
Seit seinem Tod 1994 war Dieter 
Hueske Vorsitzender, jetzt trat er 
aus gesundheitlichen Gründen 
zurück. Wie es weitergeht, dazu 
stellten wir zehn Fragen an Her-
bert Weihmann. 
Schwarzenbeker Anzeiger: 
1. Jetzt sind Sie als 2. Vorsitzen-
der verantwortlich für den Ver-
ein. Seit wann sind Sie Mitglied 
und seit wann arbeiten Sie im 
Vorstand mit? 
Herbert Weihmann: 
Das ist nicht so einfach an konkreten 
Daten festzumachen. Man muss 
nicht Mitglied sein, wenn man eine 
Patenschaft übernimmt. Pate bin ich 
seit 1988. Die Mitgliedschaft wurde 
seitens des Vereins 2006 an mich he-
rangetragen. Zum 2. Vorsitzenden 
wurde ich im Juni 2008 als Folge der 
Vertretungen, die ich für Herrn 
Hueske zuvor in Indien übernom-
men hatte, gewählt.  
2. Der Verein ist in Südindien 
aktiv. Was macht den Einsatz ge-
rade dort so notwendig? 
Einsätze in der Art, für die die Pa-
tengemeinschaft steht, sind überall 
dort notwendig, wo unvorstellbares 
Elend und extreme Armut ohne 
Chance auf Änderung aus eigener 
Kraft herrschen. Dass wir uns auf 
die beiden indischen Südstaaten Ke-
rala und Tamil Nadu mit unserer 
Unterstützung festgelegt haben, ist 
historisch gewachsen. Es war die 
Idee unseres Gründers, Herrn Adolf 
»Papa« Klein, wie er in Indien und 
hier heute noch liebevoll genannt 
wird, sich dort zu engagieren. 
3. Wie genau engagiert sich die 
Patengemeinschaft? 
Alle Bemühungen haben zum Ziel, 
bedürftigen Kindern und jungen 
Menschen Voraussetzungen für ei-
nen Schulbesuch und eine Berufs-

ausbildung zu verschaffen. Das ge-
schieht zum einen dadurch, dass wir 
Kinder in Heime aufnehmen, in de-
nen sie mit den Geldern unserer Pa-
ten die wesentlichen Leistungen Un-
terkunft, Verpflegung, Bekleidung, 
medizinische Betreuung und den 
Schulbesuch bekommen. Danach 
besteht die Möglichkeit für einzelne 
durch unsere Ausbildungshilfe die 
Berufsausbildung mitfinanziert zu 
bekommen. Auf der anderen Seite 
unterstützen wir in der Familienhilfe 
bedürftige Familien mit Kindern – 
auch mit der Spende von Vieh oder 
Naturalien sowie Hilfen beim Haus-
bau oder auch in anderer Form. Mit 
den Patengeldern und Spenden der 
Familienhilfe verbinden wir zwin-
gend die Auflage, dass die Kinder die 
Schule besuchen beziehungsweise ei-
nen Beruf erlernen, damit sie später 
nicht nur ihren eigenen Lebens-
unterhalt, sondern auch den der äl-
teren Generation sicherstellen kön-
nen.  
4. Was verstehen Sie unter »Hil-
fe zur Selbsthilfe« 
Es heißt für mich, den Menschen ei-
ne Chance zu geben, über sich selbst 
frei bestimmen zu können.  
5. Wie hoch muss der monatli-
che Geldbetrag sein, mit dem ei-
ne Familie oder ein Kind in In-
dien unterstützt werden kann? 
Von »muss« kann keine Rede sein. 
Für die genannten Leistungen für 
ein Kind im Heim rechnen wir mit 
25 Euro pro Monat. Das ist auch der 
Betrag, den wir von den Paten erbit-
ten. Viele Paten steigen von sich aus 
mit höheren Beträgen ein. Bei der 
Familienhilfe kommt es auf den 
Grad der Bedürftigkeit und auf die 
Anzahl der Kinder an. Dort erbitten 
wir von den Paten natürlich etwas 
höhere Beträge. Für Ausbildungshil-
fen greifen wir auch auf den Fundus 
zu, der uns aus nicht zugeordneten 
Spenden zur Verfügung steht. 
6. Sie wohnen nicht in unserem 
Verbreitungsgebiet, sondern 
sind im vergangenen Jahr nach 

Herbert Weihmann. Foto: privat

auch unsere wichtigsten indischen 
Mitarbeiter nach Deutschland kom-
men. Die Mitgliederversammlung 
wird dann schon wieder nach Sahms 
einberufen werden.  
8. Herr Hueske ist auch persön-
lich mehrfach nach Indien ge-
reist, um sich vor Ort ein Bild 
vom Einsatz der Gelder zu ma-
chen, die von der Patengemein-
schaft gespendet wurden. Pla-
nen Sie ebenfalls eine Reise 
dorthin? 
Die jährlichen Reisen sind nicht nur 
geplant, sie sind eine der wichtigs-
ten, wenn nicht die wichtigste, Auf-
gaben des amtierenden Vorsitzenden 
und zwingend notwendiger Be-
standteil der Vorstandsarbeit. Ich 
war bereits drei Mal in Indien. 2006 
war für mich eine Einführungs- und 
Informationsreise. Die Inspektions-
reisen 2007 und 2008 habe ich ver-

Hamburg-Rissen gezogen. Das 
Engagement für den Verein liegt 
Ihnen offenbar aber weiter am 
Herzen? 
Ich war 21 Jahre Schwarzenbeker 
Bürger und bin auch so lange mit der 
Patengemeinschaft sehr eng verbun-
den. Das hört nicht so einfach auf. 
Da ist es dann auch egal, wo ich 
wohne. Denn die Patengemein-
schaft hat sich bereits über das Bun-
desgebiet und mit einzelnen Paten 
und Spendern auch schon ins Aus-
land ausgedehnt. Zurzeiten der elek-
tronischen Kommunikation ist das 
kein Problem. 
7. Wird es auch zukünftig ein 
Patentreffen in Sahms geben? 
Das wird mit Sicherheit dabei blei-
ben. Allerdings machen wir in die-
sem Jahr eine Ausnahme. Wir wer-
den nämlich unser 40-jähriges Be-
stehen zum Anlass nehmen, uns ei-
ner breiten Öffentlichkeit vorzustel-
len. Das werden wir in Verbindung 
mit dem Patentreffen machen. 
Sahms bietet uns für den geplanten 
Umfang nicht den Raum, den wir 
dazu benötigen. Deshalb wird die 
diesjährige Veranstaltung in der 
Mensa der Möllner Schulen am 8. 
Mai 2010 stattfinden. Dazu werden 

tretungsweise für Herrn Hueske, der 
wegen der Krankheit seiner Frau 
verhindert war, auf Wunsch des Vor-
stands verantwortlich durchgeführt. 
Das brachte mir dann auch die 
Wahl zum 2. Vorsitzenden ein. Mei-
ne nächste Reise steht unmittelbar 
bevor. Ich fliege am 24. Januar.  
9. Bis wann sind Sie noch kom-
missarisch im Amt, wann gibt’s 
Neuwahlen? 
Neuwahlen können nur durch die 
jährliche Mitgliederversammlung 
erfolgen. Ich gehe derzeit davon aus, 
dass sie, wie in jedem Jahr, im Juni 
einberufen wird. 
10. Stehen Sie dann für den Vor-
sitz »offiziell« zur Verfügung? 
Ich denke schon, dass ich dazu bereit 
bin, wenn ich gebraucht werde und 
die Mitglieder mich für den Richti-
gen halten. 
Vielen Dank für das Gespräch. 

Bunter Nachmittag fällt aus 
Schwarzenbek (ml) - Der für Mittwoch, 
21. Januar, geplante »Bunte Nachmittag« 
der Landsmannschaft der Ost- und West-
preußen fällt aus.

Abendmusik  
zum Wochenende 

Schwarzenbek (zrml) - Am 
Sonntag, 24. Januar, um 17 Uhr 
eröffnet Markus Götze in diesem 
Jahr die Reihe der Abendmusiken 
in der Sankt-Franziskus-Kirche 
mit einer Orgelmusik. Das Kon-
zertprogramm ist eine Mischung 
aus Orgelliteratur und Impro-
visation über Wünsche der Kon-
zertbesucher. Der Literaturteil 
umfasst bekannte und weniger 
bekannte Werke von Georg Fried-
rich Händel, Johann Sebastian 
Bach, César Franck und Léon 
Boellmann. Für den Improvisati-
onsteil dürfen die Zuhörer am 
Eingang je einen Wunsch über 

ein Lied aus dem Gesangbuch auf 
einem bereitliegenden Kärtchen 
abgeben. Damit das Programm 
nicht zu lang wird, werden aus 
den abgegebenen Karten Lose ge-
zogen.  
Nach dem Konzert sind Sie ganz 
herzlich auf einen kleinen Emp-
fang im Glaskasten in der Sankt- 
Franziskus-Kirche eingeladen.  
Hier besteht die Möglichkeit, mit 
dem Organisten und anderen Zu-
hörern über die Musik und ande-
re Themen ins Gespräch zu kom-
men. Der Eintritt ist frei. Am Aus-
gang wird eine Kollekte für die 
Musik gesammelt.


